
ANTRAG

der Abgeordneten Michael Hagedorn, Helga Stöver (CDU) 

und Fraktion 

Betreff: Ein Hospiz für Hamburgs Süden

Die Bezirksversammlung Harburg hat sich wiederholt für die Gründung eines stationären Hospizes in Harburg ausgesprochen, um betroffenen Menschen die Möglichkeit zu geben, ihre letzte Lebensphase in der gewohnten Umgebung verbringen zu können. Außerdem würde die Wohnortnähe den Angehörigen der Gäste des Hospizes den Abschiedsprozess erleichtern.

Durch Gründung der Bürgerstiftung Hospiz und die Zusage des Deutschen Roten Kreuzes, nicht nur mit einem namhaften Betrag die Anschubfinanzierung zu sichern, sondern auch die Trägerschaft für eine solche Einrichtung übernehmen zu wollen, ist die Realisierung eines Hospizes in greifbare Nähe gerückt. So rechnet das DRK lt. Aussagen in seinem Jahresbericht 2010 mit einer Eröffnung noch im Jahre 2012. Dabei sind zuletzt 2 mögliche Standorte für eine Realisierung untersucht worden.

Die Bezirksversammlung beschließt:

Der Vorsitzende der Bezirksversammlung wird gebeten, Vertreter der Bürgerstiftung Hospiz Harburg einschließlich des DRK in den Ausschuss für Soziales, Gesundheit, Arbeit und Integration einzuladen, um über den Planungsstand der Realisierung eines Hospizes in Harburg berichten zu lassen.   

Ralf-Dieter Fischer

Fraktionsvorsitzender

f.d.R.

Hamburg, am 04/01/2012

